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Änderung des Flächennutzungsplanes am Thomasfeldweg  
 
 
  

BUND lehnt Änderung des Flächennutzungsplanes am 
Thomasfeldweg ab! 
 
Die Stadt Buchholz möchte ein südlich direkt an den Seppensener Friedhof 
angrenzendes Waldstück in der Größe von 8.000 qm im Bereich des Stichweges 
Thomasfeldweg zu Bauland machen. “Wir können nicht nachvollziehen, dass in einer 
Situation, in der es Tausende Hitzetote gibt, Rekordtemperaturen in Luft und Wasser 
auftreten, Extremwetterereignisse direkt vor der Haustür (Heidenau) passieren, 
Rekord-Niedrigpegelstände in deutschen Flüssen zu verzeichnen sind und 
Extremtrockenheit herrscht immer noch „einfach so“ Waldflächen abgeholzt und zu 
Bauland gemacht werden sollen. Gerade jetzt ist jede Waldfläche zu erhalten und 
schützenswert als natürliche Klimaanlage und Wasserspeicher,“ sagt Elisabeth 
Bischoff, Vorsitzende des BUND Regionalverbandes. Zudem ist gerade dieses 
Laubwäldchen mit vielfältigen Baumarten und Sträuchern ein Lebens- und 
Rückzugsraum für Amphibien. Bekanntlich wird im Frühjahr, übrigens 
dankenswerterweise durch die großartige Unterstützung des Bauhofes der Stadt 
Buchholz, im Bereich des Seppensener Friedhofes und Bereich des 
Thomasfeldweges ein Amphibienschutzzaun aufgestellt, damit bei der Wanderung 
der Tiere zu ihren Laichgewässern nicht zu viele auf der Straße sterben. Es sollte 
deshalb auch der Stadt bekannt sein, welche Bedeutung diese Fläche für Flora und 
Fauna hat. Die Fläche ist zudem eine natürliche Grünverbindung zwischen 
Steinbachtal und Brunsberg.  Der BUND lehnt deshalb die Änderung des 
Flächennutzungsplanes ab und hält aus genannten Gründen gerade diese Fläche für 
absolut schützenswert. 
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